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| 
| London, 23. Mat. (Pol preß.) Die neftrige 
Nachricht Über den Beginn der Kämpfe in Ober⸗ 
ſchleſten zwiſchen den Aufſtändiſchen und den deut⸗ 
fhen militäriſchen Orgautſatlonen, traf hier in der 
Mittagszeit ein und machte auf die pollliſchen Krelſe 
stoßen Eindruck. Der franzöſiſche Geſandte hielt 
mit Lloyd Gedrge folort eine längere Konferenz ab, 
worauf von der Downing Street aus eine längere 
hiffrſerte Depeſche an den engliſchen Geſandten in 
Berlin Lord Aberuon abnefandt wurde. Am Nach⸗ 
mittag hatte der Vertreter der Vereinigten Staaten 
Ane Konferenz mit Lord Curzon. Aus maßgeben⸗ 
ler Quelle aerlaniet, Briand habe von Lloyd George 
n recht kalegorſſcher Form ein energiſches Vorgehen 
des eugliſchen Veclreters in Berlin gefordert. 

Paris, 28. Mai, (Pat.) Im Auftrage feiner 
Regierung begab ſich der engliſche Bolſchafter zu 
dem deulſchen Vertreter von Hanel mit einer Auf⸗ 
lor derung au die deulſche Regerung, ſich dee Boys 
Totimaßnahmen gegen Oberſchleſſen zu enthalten, 
fih nicht weiter der Entſendung der nolwendigen 
„ Velräge für Oberſchleſten zu widersetzen und der 
Berforgung Oberſchleſſens mit Lebensmitteln 
Schwierigkeiten zu bereiten, 


Poincare über die Situation, 


Paris, 28, Mai. (Pat.) „Temps“ veröffent⸗ 
Mt einen Artikel Poincares in Sachen Oberſchle⸗ 
fiens, Der ehem. Präſident erinnert daran, daß 
bur Lloyd George allein ſich darum bemüht habe, 
den Grundſatz des Plebiszils in den Feiedenzvecteag 
einzubeingen, worauf er feſiſtellt, daß das Plebiszit 
auf Wunſch Lloyd Georges ſtaktgefunden hal, und 
war untet Beoſugnungen, die zur Zälſchung des @rs 
gebniſſes zugunſten Deulſchlauds beigetragen haben. 
Poincare ſpricht dann von der Feſtſetzung det Gren ⸗ 
zen und ſtellt feſt, die die Bedingungen des Ber- 
trags nirgends davon ſprechen, daß der Beſchluß 
durch Meheheit der verbündeten Hauplmüchte, d. h. 
durch Verelnigte Staaten, Frankreich, England, Ita« 
lien und Japan gefaßt werden foll. Poincare un⸗ 
terſtreicht, daß die Vereinigten Staaten ihr „ddsln- 
töressement" in Sachen Oderſchleſiens bekaunt ge» 
macht haben, was Japan betrifft, fo it dieſe Macht 
mit Frankreich und England eng verbunden. Es 
wäre ſonderbar, wenn das rleſige Kriegsmagazin 
dank der Stimme Japans Deutſchland zufallen follte, 
ahne daß Belgien um feine Meinung in diefer An⸗ 
gelegenheit gefragt würde. Eine ſolche anormale 
Prozedur wäre mit den Menſcheurechten im Wider⸗ 
ſpruch. Zum Schluß ſelnes Mrtitels ſtellt Polu⸗ 

care feſt, daß es elne monſtiöſe Talſache wäre, wenn 
die Mächte mit einer einfachen Stimmenmehrheit 
über das Schickſal eines ganzen Landes entſchelden 
und 2 oder 8 von ihnen einen dominierenden Ein⸗ 
fluß ausüben würden, um auderen Mächten Ihre 
persönlichen Auſchauungen auf eine Angelegenheit 
eufzudringen, die die Freiheit des Volkes betrifft 
und dieſen Zweck wollte Lloyd George erreichen. 


Engliſche Preſſe über die Lage. 


London, 22. Mai, (Pat.) „Times“ ſcheeibt, 
daß die gruudſätzliche Theſe deſſen, was Lloyd Ges 
orge ſagte, die fei, daß man ihe nichts borlwerfen 
könne. Seine Meinung, daß die zeitweiligen Schlwie⸗ 
rigkeiten, die in folge Mangel au größerer Zahl 
der Koaſſtlous⸗Truppen eutſtanden find, fehr bald 
befeiligt werden können, kaun eher als Beweis der 
Berellſchaft Englands zur Tragung eines Tells der 
Pflichten In der Aufrechterhaltung der Oednung iu 
Oberſchleſien interpretiert werden. Gleichfalls die 
Bemerkung des Premiers, daß die engliſche Flotte 
den verbündeten Mächten zur Verfügung ſtehe, um 
dos letzte Ultimatum au Deulſchland zu unterſtügen, 
i eher ein Beweis, daß die engliſche Regiekung 
ihren Standpunkt bekteſſend die Notwendigkeit der 
Erfüllung der übernommenen Pflichten nicht geäu⸗ 
dert habe, 

„Dolly Telegraph“ ſchreldt: Das Schickfa 
Oberſchleſtens muß vom Oberſten Rot Übereinftine 
mend mit den Klauſeln des Vertrages und mil der 
gefunden Auslegung des Plebieziis und nicht von 
Rorfanty euiſchleden werden, 

„Daily Chronicle“ jagt: Was die Notwendig. 

keit der weiteren Jukrafthaltung des Frledensverkra⸗ 
ges und Nichtzulaſſung, doß der Vertrag mil Füßen 
leiteten wird, betrifft, ſo muß bemerkt werden, daß 
led George grſagt habe, daß wenn dle Verbünde ⸗ 
ken weiterhin zufammenhalten wollen, jo muß dies 
anf bieſer Grundlage geſchehen, die Großbritannien 
loyal angenommen hat. 

„Daily Neus“ meint, daß weten der Billig- 
leit der iu der letzten Etklärung Eloy Georges aus» 
geſprochenen Anſchauuugen Leine Melnungsverſchie⸗ 
zeuhelten beſtehen töunen. 

„Daly Expreß“ behauptet, daß Lloyd Georges 
Grklärung dußecſt klar und aktuell ſel. Niemand, 

er einen gefunden Berſtand beſitzt, wird behaupten 
löunen, daß dieſe Erklüzung uundlig oder uube⸗ 
Wüudet wat. 
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„Maucheſter Guardian“ erklärt, daß die Grund ⸗ 
froge die fei, ob man den polnifhen Truppen ge⸗ 
ſtatten kaun, den Verſailler Frledensberteag ſo zu 
behandeln, wie einen Vapierfegen. 

„Weftminfler Gazette“ ſchreibt: Die engliſcht 
der gegen die Vergewaltigung des Friedensveetrages 
durch die poluiſchen Aufſtäudiſchen auf getreten iſt. 
Er ſpricht im Namen aller Engländer, wenn er 
jagt, daß er die Verletzung des Feſedensvertrages, 
den eugliſche Staatsmänner vor 2 Fahren unker⸗ 
zeichneten, nicht zulaſſen werde. Audere Abend 
blätter erkläten gleichfalls mit Nachgeluck, daß dle 
öffentliche Meinung bereit iſt, die Polttit der Regie 
rung nach Kräften zu unterſtüätzen. 


Ein verſöhnlicher, Ton Englands. 


Paris, 22. Mai. (Pat.) Der Londoner 
Berichterſtaller des „Petit Pariſſen“ meldet, daß 
det Ton der engliſchen Preſſe, beſonders der liberalen 
und unabhängigen gegenüber der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung einen immer mehr verjöhnlihen Ton an' 
schlägt. Die Londoner Preſſe jei bemüht, den 
Standpunkt der franzüſiſchen Negierung zu verstehen. 


Briand und Lloyd George. 


London, 22. Mai. (Pal.) Wie „Weekly 
Dispoich“ meldet, ist zwichen Beiand und Lloyd 
George außer dem amtlichen Briefwechſel eine Aus 
einanderfegung auf privatem brieflichen Wege im 
Gange, Beide Premiers haben die Apficht, ſich in 
einer offenen und vertraulichen Meife in der ober⸗ 
ſchle fiſchen Frage zu verftäudigen, ohne ſchließlich 
den Beſtimmungen der Konferenz vorzugreifen, 
General Marini wurde nicht abberufen. 


Nom 22, Mai. (Pal.) Hanas, Eine offi- 
zielle Nole widerlegt die von Berliner Blättern 
brachte Nachricht, wonach General Marini 
Oppeln abberufen worden fei. 


Die Kommuniſten in Ober ſchleſien. 


Berlin, 28. Mai. Die Rommuniften 
Schleſien ind nt den Aufſtändiſchen nicht zufrie 
den, weil fie die kommuniſtiſchen Verſamm lungen 
auseinandertrelben und die Führer der Kommuniſten 
vechaften, deſſen ungeachtet find fie der Meinung, 
daß die Folgen des Aufſtandes für fie günſtig fein 
werden. Sie verſuchen auf alle Art, die Maſſen 
der Aufſtä ndiſchen mit den Führern zu eistzweien, 
um ſelbſt die Führetſchaft zu übernehmen. Falle 
die Maſſeu in ihren Hoffnungen getäuscht werden 
ſollten, würden fie nach Auſicht der Kommuuiſten, 
ſicher lich unter deten Einfluß geraten, Die Berliner, 
Breslauer und Danziger Kommuniſten decken jyile- 
maltiſch und zielbewußt die deutſche Werberätigteit 
anf. Die „Nose Fahue“ gibt die Adreſſen der 
Werbebüros, Einzelheiten über die Drgamjation u. 
dergl. öffentlich befannt, 


Die Notwendigkeit einer Verſtändigung 
der Alliierten. 


London, 28. Mal. (Pat) Bei Besprechung 
det oberſchleſiſchen Frage ſchreibt „Times“, die Er⸗ 


ans 


haltung einer aufrichtigen, herzlichen und dauernden 
Eintracht zwischen den alliierten unt aſſoziierten 
Staaten und besonders die Erhaltung der Einigtelt 
zwiſchen England und Frankteich, als der Haupl⸗ 
pieiler des ganzen Friedeusgebändes, iſt auvergleſch⸗ 
lich wichtiger als alle einzelnen Rechte, die Gegen ⸗ 
ſtaud einer Diskuſſion zwiſchen den Verbänden fein 
könnten. „Morning Poſt“ ſagt, die aufrichtige 
Verſtändigung zwiſchen Frankreich und England fei 
im gegenwärtigen Zeitpunkt eln Eckſtein der eng 
liſchen auswärtigen Politik. 

Paris, 28. Mai. (Pat.) Die Pariſer Blätter 
ſehen in den oberſchleſiſchen Ereigulſſen ein Ein. 
treffen des von den frauzöſiſchen Politikern Gtwar⸗ 
teten. Die Blätter weſſen auf die unbedingte Not⸗ 
wendigkeit einer engen Zuſammenarbelt der Ber 
bündelen hin, um es nicht zuzulaſſen, daß die 
Deutſchen ihre Bemühungen jortjegen, die darauf 
gerichtet jelen, die Verbündeten vollzogenen Tal⸗ 
lachen gegenüberzuſtellen. Sie weijen ferner darauf 
hin, daß das Verhalten der Deutſchen eine ſchleu⸗ 


notwendig mache. „Matin“ ſchrelbt, augeublücklich 
handle es ſich nicht darum, von London aus dle 
lurſdiſchen Sanktionen zu veröffentlichen, da ſich 
damit ſpäter der Oberſte Nat befaſſen werde. Die 
kehet. 


Augenblicklich drohe nicht mehr Kor fang, 


geworden ſei, die Verbündeten vor 


ſelbſtäudig zu handeln, wir wollen diefes 
nicht im Namen der Solivarıtir der Verbündeten. 
Daher fordern wir von Gro 
uns ſchleunigſt anſchließe, u. 
giſche Schritte bei der den! 
nehmen zu können. Wenn 


legterung unter⸗ 


öffentliche Meinung ſtetzt feſt hinter dem Premier, | 


ars! 


in 


preſſe ein erbitterter Kampf geführt wied. In der 


Bruſt der Deutſchen Volkspartei wohnen eben zwei 


nige und energische Intervention der Verbündeten“ 


Sitwation in Oberſchleſten wurde rollſtändig umge⸗ 


fondern Deutschland, deren Verteidiger Lloyd George 
vollzogene Tat- menen 
lochen zu fielen. Wir find wüklich ſtaer genug, Verzug zu erfüllen. 


Drohung mit der bewaffneten Aktlon 


mationen. gezwungen fein follten, aktiv vorzugehen, 
daun werden wir die Verautworlung tragen fie 
Bruch des — fagen wir Nicht⸗Bündniſſes, da dies 
Wort zu ſtark wäre, ſoudern 
flegreihen Völker. 


Nänmung der Nheinpro⸗ 
vinz durch die Franzoſen. 


Berlin, 23. Mal. (Polpref.) Die 
Berliner ruſſiſche Zeitung „Mul“ meldet, 
daß die franzöſiſchen Oktupationsabteilun ; 
gen Solingen und Düffeldorf 
geräumt und ſich nach dem Weſten begeben 
hätten, und daß die Franzoſen überhaupt 
zur Räumung der von ihnen beſetzten 
webiete am hein geſchritten feien. 


Berliner Brief, 


Das veparatiousbedürjlige Kabinett. — Milliardene 
luche und bayeriſcher Entwaffnungskonflitt. — Der 
Kampf um Oberſchleſien. 


Berlin, 18. Mai, (Elgenbericht.) 


Das Reparatlſlons kabinett Wirth 
war don vornherein ſelbſt reparationsbedürftig, denn 
ald es ius Leben trat, fehlten ihm nicht weni» 
ger als drei Minifterien und zwar gerade 
die, die für die MNeyarationsfrage von ansſchlag⸗ 
nebender Bedeutung find, nämlich die des Auswär⸗ 
tigen, der Reichsfinanzen und des Wiederaufbaues. 
Sie fehlen noc Heute, trotziem Dr. Wirth ſich 
eifeig auf der Suche nach Kandidaten befindet. Die 
Schwierigkeit liegt einmal darin, daß man dieſt 
Pollen gern mit Perſönlichkeiten außerhald des 
Paclamentes befegen möchte, um dem auf das 
Wohlwollen der anderen Parteien angewieſenen Mine 


zu verleihen. Dieſe anderen Perſönlichkeiten haben 
aber zumeiſt Bedenken, einem Minifterium beizukre ⸗ 


günſtines Horoskop geſtellt wird. 

Nun läge es ja nahe, die Kabineltslücken zur 
Erweltetung der Negietungsgeundlage nach rechts zu 
benutzen, aber einmal iſt bei der Deut ſcheu 
Volkspartei oie Neigung, in das Aunahme⸗ 
Katıneit. einzukrelen, gering, und auf der anderen 
Seite firäubt ſich auch die Sozialdemokratie 
noch immer gegen ein Zuſammengehen mit der 
Deulſchen Volkspartei. Von dieſer haben nur ſechs 
Mitglieder für die Annahme des Ulti m a- 
tums geſtimmt, gegen die zue Zeit in der Partei 


Seelen. Auf der einen Seite ift fie durchaus ge 
neigt, praktiſche Politit zu treiben, und fie hat ſich 
ja auch zu dieſem Zweck de faoto auf den Boden 
der Republik geſtellt. Ihre zweite Seele aber fühlt 
ſich ans alter Auhänglichkeit zu den Deulſch⸗ 
Nationalen: hingezogen, die dem Kabinett 
einen Kampf bis aufs Meſſer angekündigt haben, in 
die ſchroffſte Oppoſitionsſtellung eingelreten find, ja 
[non bevor Dr. Wirth fein Programm befannt« 
gegeben hat, 


fie fie finden kaun, alſo unter Umſtäuden auch hei deu 
Unabhängigen, welch“ letztere, auch wenn ſie 
den Beitritt zur Regietungskoalition abgelehnt haben, 
doch garnicht abgeneigt wärend, die Rechte kalt zu 
ſtelleu. Und fo könnte die kurzſichtige Politik der 
Rechteparteſen nuter Umſtänden bedenkliche Früchte 
tragen, es jei denn, daß man an eine erufthafte 
Bekehrung der Uẽnabhängigen glauben wollte, die 
letzt in bemerkenswert ſcharfer Weife deu „uufrucht⸗ 
baren Nadikalisuns der Kommunlſten“ brand ⸗ 
marken, während ihre bisherige Taktik ſich hiervon 
doch nur durch einige Nuancen unter ſcheldet. 

Der bedauerliche Umſtand, daß die Reglerung 
ſich noch immer in einem isefoähnlichen Zuſtand 
befindet, iſt doppelt bedauerlich, da dem Kabinett 
Aufgaben von ganz gewaltiger Größe und Teag⸗ 
weite obliegen. Iſt doch die Aufſtellung eines um. 
faſſeuden Fiuanz⸗ uud Wirtfhaftss 
program ms anaüfſchieblich, wenn der Verſuch 
gemocht werden joll, die von Deutſchland übernom- 
Neparationsleſſtungen ohne 
Mit den Vorarbeiten 


jedoch hierzu find denn auch bereits alle Aemter beſchäf⸗ 


tigt, und es iſt wenaens Vorſorge getroffen, daß 


unten, daß es ſichſdoie Zahlung der erften Goldmillis 
ame und Enere ar de zu dem vorge unebenen Termin geſichert wird, 


was aber freilich aur einen kleinen Anfang 


otaen iufolae der datſtellt. 


der verſchlede⸗ 
denen Orgeſchs und anderer geheimer dentſcher Fot; 


der Solidarität der] 


derheitskabinett nicht ein allzu ſcharfes Parteigepräge | 


ten, deſſen Lebeusdauer allgemein une ein ſehr un | 


Unter dieſen Umſtänden wird die Regierung 
ſich genötigt ſeheu, ihre Hülfstenppen zu then, wo 


Der Rampf um Oherſchleſien. 


Ein Derkäufer 
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Nicht geringe Schwierigkeiten wird au dle 
Durchführung der Entwaffnung be ſtef me 
mungen machen, beſonders in Bayern, wo 
bekanntlich der Abban der Eſuwohuerwehren Auf 
{ehe ſtarken Widerſtand stößt. Handelt es ſich doch 
bier. um eine weitberzweigte Oegguiſation, die, was, 
nicht verkannt werden darf, auch mit zahlreichen 
privaten und wirtschaftlichen Sutereffen verknüpft 
ft, Immerhin find die Verhandlungen zwiſchen dem 
Reichskabinett und dem Minifterium Kahr ſetzt fo 
weit gediehen, daß auf eine Durchführung der Gul 
waffnung innerhalb der feſtgeſehten Friſten gerechnet 
wied. Die in Boyern vielfach gehegte Beſorgulg, 
daß die Abſchaffung der Eiuwohnerwehten die 
Kommmmiften zu neuen Putſchverſuchen 
ermutigen könnte, wird bier nach dem völligen 
Jehlſchlag des Aufruhrs in Mitteloeuiſchlaud nicht 
geteilt, und dieſer etwaigen Gefahr wird leden falls 
durch den weiteren Ausbau der Siderheitspoligel 
begegnet werden können. 


Aburteilung der Kriegs⸗ 
verbrecher. 


London, 22. Mai, Der Staatsanwalt Enge 
lands iſt mit einer Gruppe von Zeugen nach Leipzig, 
abgereiſt, wo am 24. d. M. die erſte Sitzung des 
Gerichts zur Aburteilung der Kriegsverbrecher ſtatl⸗ 
finden wird. 


Der „heilige Arieg“ mit den 


Bolſchewiſten im Kaukaſus. 


London, 22. Mai, (Poolpteß.) Der Korre- 
ipandent der „Morning Poſt“ meldet aut Perſien, 
daß unter der mohammedaniſchen Bevölkerung des 
Kaukaſus die Verkündigung des „heiligen Krieges“ 
mit den Bolſchewiſten begonnen habe. Die Aure⸗ 
gung gehe von den nordfaukaſiſchen Stämmen aus. 
Die Juguſchen, Tſcheiſchenzen und, Oſſaten haben 
bereits Abteilungen formiert, die zuſammen gegen 
10,000 Mann zühlen. Diefe Ableilungen haben in 
Dagheitan und im Rayon von Wladikawkas und 
Gtosunf den Kampf aufgenommen. Ju den eeſten 
Tagen gelang, es den Aufſtändiſchen die Sladt 


Chaſaw-Jurt für einige Tage zu beſetzen. Mit der 


dolſchewiſtiſchen Beſatzung wurde ſchrecklich verfah⸗ 
ren. Einige zehn Rotgardſſten wurden nledecge⸗ 
megelt, mehrere lebendig verbrannt und viele mühe 
tend des Kampfes erſchoſſen. Sämtliche Kommiſſare 
flüchteten. Bel dem Nückzuge unter dem Ding 
bedeutender aus Grodiyj und Peirowgt elngetroffe⸗ 
ner Kräfte, ſpeengten die Aufſtäudiſchen den Bahn⸗ 
hof und die Eſſenbahubrücke, weshalb der Verkehr 
auf der Wladikawkaſer Linie mit großen Schwierige 
keiten vor ſich geht. 
Der Aufftand in Sibirien, 


Riga, 28. Mal. (Polpreß.) Die leltiſche 
Tel.⸗Ag. meldet, daß in Moskau die offtzlöſe Nach⸗ 
richt über die Einnahme der Hauplſiadt Weſt. 
ſibiriens, Tomdt, durch die Anſſtändiſchen eluge⸗ 
troffen iſt. 


Uuruben in Moskau. 


Niga, 23. Mai. (Polpreß.) Am 18, Maß 
weigerten ſich die Arbeiter in den meiften Magkauer“ 
Fabriken im Bezitk von Zamockworelſchſe nicht eher) 
zur Arbeit zu erſcheinen, als bie ihnen. die tie 
einige Tage kückſtändige Verpflegung ansnefolnt 
würde. In der ehemaligen Kor tſchegtuſchen Faheſt! 
bildete ſich eine Berjammlung, au der über 3000 
Perſouen teilnahmen. Ein Redner, der für diet 
Regierung eintrat, wurde eruſtlich mißhaudelt. Das, 
gegen wurde eine ſcharſe Kritik der Regierung mit 
Beifall aufgenommen. Eine Stunde nach dem Bra, 
ginn der Verſammlung erſchien eine berittene Ab⸗ 
teilung des „inneren Schutzes“, die ohne Warnung. 
die Maſſe mit Sädeln und Kuuten auseinauderzu⸗ 
treiben begann. Giwige Zehn Arbeiter wurben heren 
haftet. Zum Zeichen des Peuleſtes traten die Aue 
geftellten des Elektrizitätswerkes und der Waſſer 
leitung in den Ausſtaud. Jufolgeveſſen wurden die 
Verhafteten am folgenden Tage freigelajjen. Die 
rückſtändige Verpflegung wurde aus den Peilttaee 
lagern ausgegeben. Die Stimmung der Arbeftere 
maſſen ift jedoch jo gereizt, daß jeden Augenblik 
mit dem Ausbruch erulter Uncugen gerechnet werden 
kaun er 


„In Algemeen Handels 
Als ich in Angora -war, ſchien man fta 
kungen wegen eines Auſchlages 
Dag war wohl zu benreifen, 
kulſprach, was die Tülrſen 


nämlich gerade den dei Veri 


Vorbereſtungen erhalten em, bie gete worden 
wären, um Kemal dasſelbe Schickſal feinem 
Freunde, dem ermordeten ie von iftan, 
zuteil werden zu laſſen. Angora wur ein 
Hindu, ein eugliſch-ſudſſcher Doktor, verha ein 
gewiſſer Muflapha Sachir, der nach täckif Mile 
teilungen im Arreſt eine Beichte niederſche in 


det er unter auder fiber ne Perſon Folgendes 
erzählte +. Im Johre 1089, wurde er in Inden ne» 
boren, ſtudjetle in England und erlangle den Grab, 
eines Dokloſg der Rechte an der Unſverſllät Oxford. 
Spffler, als er für die Engländer zwel hindoftanifihe 
Anarch ſteu in Heſdelberg und am anderen deulſchen, 
Uunlverſttäten. en mußte, promopſecte er vo 
au eln paar Fakultäten. Wähcend des Keſeges war 
er beſonders in der Schweiz unter dem Namen Al 
einer der der Türkel läſtigſten Spione, 
Kürzlich war er mit feuerrot gefärbten Haaren 
aus Konſtaulinopel nach der Reſidenz Kemals nee 
kommen, wo er den Vertreler der beitif Heindiſchen 
Muſelmanen fpielte und ſeln Zimmer mit den Bile 
dern Kemals und der anderen Freihellshelden 
Ichmſickte. Er brachte Geſchenke der britiſcheaudiſchen 
Muſelmauen für die Kemaliſlen mit und behaupte le, 
daß diefe eine Million türkſſchee Pfund für die 
altea Sache aufbringen würden. Er wurde 
daher von der Vevölkecung und von der Regierung 
mit Ehrenbezeigungen und viel Freude en pfangen. 
Wer Polizei ſedoch kam er gleich verdächtig vor, 
zumal fie ſchon gewarutk woeden war und Ihe Arg⸗ 
wohn wurde durch die Art feiner Korreſpondenz 
beſtütigt. Er ſcheleb feinen Chefs in Konftaitinopel 
7 in eluer Geheimſprache, londern mit ſogenaun⸗ 
(fer nuſichtbarer Tinte. Die Türken, die mir all 
dies berichteten — hohe Miufſtertalbeamte und Pers 
ſönlichkeiten des Preßbureang —, waren am meiften 
ſarüber eulrüſtet, daß ihre Feſude ſie noh für ſolthe 
Zulukaffern hielten. Die Pollzei ließ Muſflafa 
Sache eine Zeitlaug gewähren, ließ ihn feiern und 
bewelhränchern. Inzwiſchen lag fie aber feine Kor⸗ 
reſpondenz und fälſchte ſie, wenn nötig, oder relu⸗ 
ſchlerte fie, Als mau die Uleberzengung hatte, alle 
Miiſchuldigen in Konſtautiopel und Kielnaſten zu 
jenen, da nahm man den Hindi und vier Kompli⸗ 
zen in Axatollen iu Haft aud firente aus, daß der 
hohe Haft plötzlich abgereſſt ſeiz Man halle zwar, 
wie behauptet wird, genug Beweife in Häuoen, um 
ihn durch die Unabhaugigkettsgerichte, die ſpezielle 
kemaliſtiſche Gerichtsiuſtlutlon zur Bekämpfung der 
Gezencevoluton, zum Tode verueteilen zu laſſen, 
aber wan hielt ihn lleber ſeſt und ſpiegelte ihm 
vor, daß er durch ein vollſtäudiges Bekeuntuis wiels 
leicht feinen Kopf retten könnte. Und darauf ſoll 
der dreifache Doktor auf ſechsgundert Seiten feine 
Memoiren als eugliſch⸗iudiſcher Spion geſchrleben 
Haben, 

Für die Kemaliſten follen zwei ſehr inkereſſaute 
Epiſoben in der Belchle enthallen ſein; die von dem 
geglückten Mord au dem Emſr von Afahaulſlau 
und die bisher mißlungenen Verfuche, u uftafa 
Kemal dasfelbe Ende zu bereiten. Der Emir war 
ein großer Freund Kemals. Auf dem Ehrenplatz 
in dem Arbeſtszimmer des Paſchas hängt das Ger 
ſcheuk des Feindes der Engländer, ein prächliges 
afghauiſches Schwert. Wullafa Sachle ſoll genau 
erzähll haben, wie der Mord vollführt wurde. Er 
perſönlich will bei dieſer Sache bloß vlerlaufeid 
fund verdient haben, wirklich ein gerluger Preis 
für einen ſo mächtigen und gefährlichen Gegner. 


Daß find fo die Melhoden der Kriegführung kin 
Orient. Man beendet den Krieg oder ändert die 
Politik eines Landes, indem man den leladlſchen 


Führer aus dem Wege räumt, ſtatt ein ganzes Volk 
oder eine Armee zu ſchlagen, was viel Blut auf 
beiden Seiten koſten würde. Aber wenn man die 
Leldensgeſchichte der Pläne, Muſtafa Kemals Ende 
zu beschleunigen, hört, bekommt man Mltlelo mlt 
den Kommiſſtonen, die mit derartigen Dingen bes 
auftrogt find, Es war, um einen Stärkeren als 
Muſtaſa Sachir zur Verzweiflung zu treiben, Der 
tine nach dem andern ließ ſich einen ſchuß 
neben und verſchwand. Gin Türke zum Beifpiel 
ſollte die Geſchichte erledigen, aber er mußte zuerſt. 
Wagen und Pferde haben, um als Külſcher mau 
fällig von der Küſte nach 1 


De Zollner auf inden 


Noman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten). (60. Gertſebung.) 

„Verzeihen Sie die Unterbrechung, mein Herrl“ 
ſagte Erich plätzlich, Inden er neben den Zeichner 
kat. „Ihr Eumwurf ift fehe ſch ön. 

Ohne ſich überraſcht oder gar beſtürzt zu zele 
gen, hatte der Unbekannte flüchtig aufgelehen. Sein 
Geſtcht war noch jung und von feinen, duech zeiſtlg⸗ 
ten Formen; aber die zuſammengezogenen Brauen 
machlen es abſtoßend ſinſter, und der raſche Blick 
der liefliegenden Augen war faſt ſeindſellg ab⸗ 
welſe nd. 

„Er iſt uſcht für die Audführung beſtimmt,“ 
gab er kurz zurlick, ſich wieder über fei Arbeit 
beugend. Doch Erich ließ ſich nicht abſchresken. 

„Dab konnte ich mit wohl deuken. Deun man 
würde dle Aulfſlellung dieſer Gruppe ſchwerlich ger 
ſtalteu.“ 

„Sie können auf i 
fehen, die ungleich zenlijtijher lud.“ 

„Ich weiß. Aber wis ſind eben 
Zialien, Der Deulſche will au d i 
ftütte feiner Toten Troſt und Beruhigung finde 
Er will feinen Schmerz nicht jedesmal aufs neue 
aufpenſ gen laſſen. Und Sie werden z doß 
bel Schmen eines Gallen um den feiner 


viele 


niſchen Friedhöfen 


in 


nis 


Der Empfang Prof, 


Profeſſor Eluſtein, deſſen Relativſtätelheorle lu 
der gauzen Welt außergen öhuliches Aufſehen ver⸗ 
urſacht hat, hat ſich bereits vor längerer Zell in 
dad Ausland begeben, um für feine neue, unſere 
heſamten bisherigen Auſchauungen grundſtürzend 


amerikaniſchen Präfidenten in % 
Wrof. Einſtezn (1) und Präſident Harding (2). 


Ginftelns durch den 
hington. 


heeinfluffende Theorie Propaganda zu machen oder 
fie überhaupt zu erklaren. Im Verlauf ſelues 
Aufenthaltes in Amerika iſt Profeffor Eluſtein auch 
durch den Präſtdeuten Harding empfangen worden. 


erhielt alſo tauſend türkiſche Pfund, wurde aber 
vierzehn Tage ſpäter ſchwerbelrunken in Pera auge 
troffen, natürlich ohne einen Para. Ein auderet 
mußte erſt Familienaugelegenhelten in Adrlauopel 
erledigen, deun die Griechen hätten dort ein Haus 
und fein Geſchüft veruſchtet. Eine glaubwürdige 
Geſchichte, aber doch ein Schwindel. Der Mann 
fügt jetzt im Gefängnis in Kouſlantinopel, Ein 
armeniſchet Leulnant in eugliſchen Dieuſlen ver⸗ 
langte Immer wieder Geld und verlangte und fand 
zum Schluffe doch noch eine Aus flacht, weil ihn im 
letzten Augenblick der Mul verlieh. Da beſchloß der 
Hindu, ſeloſt nach Augora zu gehen und die Sache 
an Ort. und Stelle iu Angriff zu nehmen. 


Blutige Kümpfe in Angora. 


Athen, 23. Mal. (Pat.) Wie das 
Blatt „Eklore Typoſt“ meldet, kam es 
auf den Straſſen Angoras zu Juſammen⸗ 


ſtößſen, wobei der Bender des Generals 
Euver Paſcha, General Nury, getötet 
wurde. Mehrere Perſonen wurden ver⸗ 


haftet, einige von ihnen wurden gehängt. 


Umſturz in Portugal. 


Paris, 23. Mai, (Pat.) Nachrichten aus 
Liſſabon zufolge, iſt das Kabiuet zurückgetreten. Die 
Gebäude der Minifterien werden von Matroſen 
bewacht. Ein Teil der republikauiſchen Garde ver 
auſlaltete feindliche Deutonſtratſonen gegen das zu · 
rücktretende Kabiuelt. Es beſteht die Möglichkeit 
einer sofortigen Auflöfung des Parlaments. Wie 
aus London berichtet wird, ſprechen in Opocto eine 
yelroffene Perſonen von Nurupen in Liſſabon, die 
von mouarchiſliſchen Elementen und gewiffen milie 
läriſchen Kreſſen unterhalten werden. Dielen Ges 
rüchten zufolge, find alle Miulſter verhaftet worten. 

London, 29. Mai, (Pat.) Laut Meldun⸗ 
gen aus Liſſabon au die hieſigen Blätter, find alle 
Mitglieder der portugleſiſchen Regierung infolge eines 
von Machaos Los Santos ausgeführten Auſchlages 
verhaftet worden. Der Umſturz vollzog ſich ohne 
Beleilignug der Royaliſten und ohne Blutdergießen 
und wurde durch dle Unzufriedenhelt der Allgemein. 
heit wegen Unterlaffung des gerichtlichen Verfahrens 
gegen höhere Skaatsbeamte veturſacht. Juforma⸗ 
tionen der „Mor. Poſt“ zufolge hal der Präſident 
der portugieſiſchen Republik die neugeſchaffene Silua⸗ 
tion auerkaunt und Santod mit der Bildung des 
neuen Kabinetis betraut. 


Dr. Benesz in London. 


Prag, 28. Mal. (Pat.) „Teibuna“ meldet, 
daß Dr. Benesz am 28. Mal nach London abreifen 
erſt am 16. Juni nach Prag zurückkehren wird. 


Eiuſturz eines Fandungoſleges 


am Adenjee, 


In Seeſpſtz am Achenſee hat ſich Pfingſt⸗ 
ſountag nachmittag eln ſchweres Unglück ereiguet. 
Auf dem dortigen Landungsſteg erwarteten nugefähr 
taufend Perfonen die Auküuſt des Dampfert, Plöy« 
lich brach der Steg unter der Meuſchenlaſt zuſam⸗ 
men und mehrere hundert Perſouen ſtürzten mit 
den Trümmern des Steges ius Waſſer. Sieben 
Frauen und ein kleiner Knabe fanden hierbei den 
Tod. Acht Perſonen wurden ſchwer verletzt, über 
hundert Perſonen leicht. Unter den Toten befindet 
ſich auch eine achtzigfährige Frau aus Graz, die zu 
einem Beſuch von Verwandten nah Tirol gekom⸗ 
men war. Die Schwerverletzten wurden ius Jaus⸗ 
brucker Spital gebracht. 


Streik im Uaphthn⸗ 
gehiet. 


Wie der „Robotuſk“ mitteilt, iſt im ganzen 
Bifower Grubengebiel ein Streit auf ölouo uſcher 
Grundlage ausgebrochen. Am 18. Mat erlönten 
die Fabrikſureuen und alle Arbeiter verließen ihre 
Acbellsſtätlen, um ſich daun in einem großen Zuge 
zu einem Meeting zu begeben, auf dem eine Skreik⸗ 
teſolutton gefaßt wurde, Welter wird berichtet, | 
daß auch in Gruben Diig und denen von Limanow 
der Gene ralſtreit ansgebeo hen iſt, desgleichen im 
Nypno, Dobrolno, Rungucska Sloboda, Kosmaez, 
Dzwinſaez, Starum und in den Raffinerien in 
Slanislawow und Peczyulzun. 


C hranik u. Lokales. 


* Austauſch der Gefangenen mit Nuß ⸗ 
land. Ju den wählten Tagen werden über Baraus⸗ 
wilſche 23,000 und übee Rowno 10,000 Rückvau⸗ 
derer iu Polen eintreffen, außerdem find per Wagen 
500 Petſonen in Wlahle eingetroffen. Ruſſiſche 
Kriegsgefangene hat Polen bisher 19,605 abge⸗ 
liefert, während Sowfetrußland 11,625 Daun aus- 
gel ieſer! hat. 


Stadtverordneten ⸗Verſammlung. Heute 
und morgen um 6 Ühe abends finden Verſamm⸗ 
lungen der Stadtverordneten ſtatt. Die Tagesord⸗ 
nung umfaßt folgende Punkle: 1) Milteilungen, 
2) Berichte über die Einkäufe in Danzig, den Die 
leglertenkougreß des Städteverbandes und fiber die 
Vorwürfe gegen den Schöffen Kaffauke, 8) Anträge 
wegen Gründung eines Lehr⸗Kuratoriums und eines 
ſtaatlichen Mädchen ymuaſiums in Lodz, Erhöhung 
des Tramwaylarifs, Aufnahme elner Staalsauleihe 
von 30,800,000 Mk. zur Deckung des Defizits im 
Budget der Stadt Lodz, Erböhung der Droſchken⸗ 
kutſchertaxe, Erhebun) einer Spiritus: und Moropole 


lungen u uicht grauſamer aufgewühlt werden 
töunte als vurch ein Bildwerk gleich dieſem da.“ 

„Es iſt möglich; aber es kümmert mich nicht.“ 

„Für Sie iſt dies Grabmal nichts als die Bere 
wirklichung elner künſtleriſchen Idee — ich verſlehe 
es wohl. Aber Ihre widerſtrebende Tode sbraut 
bat wicht das Ausſehen einer allezorlſchen Geftalt, 
Iſt das Geſicht vielleicht ein Porträt der Verſlor⸗ 
benen 7° 

„Meinetwegen mögen Sie es dafür nehmen.“ 
— Und nach einer kleinen Weile: „Haben Sie ſie 
etwa gekaunt 7“ 

„Nicht von Augeſicht. Obwohl es 
meine Pflicht geweſen wäre, fie kennen 
Sie war die Frau meines Beuders.“ 

Der andere klapple fein Stigyenbuh zu und 
ſtaud auf. Jett trat das Feingſelige in feinem 
Benehmen ganz unverhohlen zu Tage. 

„Daun habe ih mich wohl bei Ihnen wegen 
der Freiheit zu entſchuldigen, die ich mir da geuom⸗ 
men. Es fei hiermit geſchehen. Guten Tag l“ 

Es fiel ihm nicht ein, ſich vorzuſlellen. Nach 
elnem leichten Lüften des Hutes ging er mit lan ⸗ 
gen Schritlen davon, 


eigenlich 
zu lernen, 


unden ſpäter erſt kehrte Erich Falkner 


Zwei, e 
8, in den „Schwarzen Adler“ zurück. Er war auf 


eine kle ube geflogen, deren Firmenſchild 
1 war und die ſich wohl erſt während 
aufgetan haben 


dem Wirt den 


Ju der Er wie 


mule. 


Gäſten ein Fremder zu fein, war er eingetrelen 
um da zu Mittag zu ſpeiſen. Es waren nicht viel“ 
Leute hier; aber an dem durch ein Täfelchen ne» 
keunzeichnelen Stammiſch ſaßen einige jüngere 
‚Herren, die ſich lebhaft unterhielten. Erich kaunte 
viefe Typen und dieſe Geſprächsſorm zur Genüge, 
um ſogleich darüber im Klaren zu ſein, daß es die 
ledigen Juriſten vom Amtsgericht ſeien, die ſich da 
zufammengefunden hatten. Er lieble den Ton ncht 
und wiirde den Herrſchaften unter anderen Uiſtän⸗ 
den wenig Beachtung geſchenkt haben. Hente aber 
hörte er ihren laut geführten Meden mit Teilnahme 
zu. Denn fie ſprachen augſchließlich von dem 
„Fall Germering“, der in Tiefenbrunn offenbar 
jedes andere Juleteſſe völlig in den Hintergrund 
gedrängt halte. Es gab nur eine einzige Meinung 
unter ihnen, die Meinung nämlich, daß der Ms 
geſchuldigte ein verlorener Maun ſel. Darau, daß 


ſchon jetzt austeſchendes Material zur Erhebung 
elner Anklage wegen vorſäßliher Tötung gegen ihn 
vorliege, heute keiner den geriugſten Zweifel. Nur 
hinſichtlich der Beweggründe hatte jeder feine 
eigenen, mehr oder weniger Iharjflunigen Bermus 
lungen. 


Zuletzt aber begegneten ſich doch alle dieſe 
Rombinarionen in der Annahme, daß zwiſchen dem 
Arzt und feinem Opſer unerlaubte Beziehungen bee 
fanden hätten, und daß es ſih entweder um eine 
Eifetſuchtstea öde oder um die verbrecheriſche Abſicht 
handle, die Mitwiſſerin eines gefährlichen Geheim. 
Allies aus dem Wege zu ſchaffen. Auch der Name | 


onopeſtener zugunſten ste Sräbteaſſe, Eißefung 
einer Etener von den Schlldern und Reklamen an 
den Hänfern ulm, und 4) Referate. N 

"Ehrung Herbert Hoovers. Um die 
Nerdienfte Herbert Hoovers zu ehren, beſchloß des 
Komitee der billigen Küchen am Tage der amerſe 
fanifdien Notionalfeier, den 4. Juli, eine feierliche 
Sißung des gemitees einzubernfen, auf der n. a, 
au das Kouſuat der Vereinigten Staaten eine Dee 
veſche mit Anedrücken dee Anerkennung Fir den Er 
nähter der Kinder in Polen abgeſandt wird. 

Perſonalnachrichten. Zum Leiter dez 
ſädtiſchen Apotheke wurde der Maziſter Pharmazie 
Herr B. Podinpalski ernannt. — In Lodz kraf eis 
Deleniertee deg Woſewodſchaftsamies iu Poleſien, 
Herr Piolrowsti ein. Der Zweck der Viſite dieſes 
Herrn ift, ſich In den ſtaallſchen und kommunalen 
Kemtern unſerer Stadt ſiher das Melpeweſen und 
die Aubfefgung der Inlandopfſſe verlraut zu machen. 

Die Woche des Noten Kreuzes. Am 
wächſſen Donnerötag, den 20. d. M., findet um 
4 Ühe nachmfttags im Garten des Meifterhanfes 
ein Geſelſckofte⸗Nachmittag ſtaft. Eintelltekarten 
in den Garten werden am Dienstag und Mittwoch 
in den Nathmltlagoſtunden von ſpezieſl hierzu eine 
geladenen Damen in den Kondſtoreſen von Komas 
und Szanſaweki verkauft werden. Der Villellver⸗ 
kauf wird am Dienstag und Mittwoch den ganzen 
Tag fiber auch in der Handwerker⸗Reſſoutee unt 
am Donnerstag von 2 Uhr nachmittags an der 
Kaffe des Meſſterhausgartens ſtatſfiuden. 

Wegen Meqnifition von Räumliche 
kelten für das Komitee der billigen Küchen. 
Infolge deſſen, daß der Mangel au Räumlichkeiten 
die Erweiterung der Täligkeſt des Komſtees der 
billſgen Küchen unmöglich macht und die Miete von 
entſprechenden Lokalen anf große Hinderuiſſe ſtößt, 
beſchloß der Magiſtrat ſich an das Minſſterlum des 
Junern wegen Erlaſſung einer Verorönung zu wen⸗ 
den, die den Mapifirat zur Miquilition von Rünme⸗ 
lichkeſten für die billigen Küchen berechtigen würde. 
In dleſer Angelegenheit begaben ſich nah Warſchau 
der Leiter der Abteilung für öffentliche Fürſorge ber 
Schöffe Herr Macinsti, fowie der belter des Komuees 
biniger Küchen Ingenieur Ulickl. Das Poluiſch⸗ 
Amerikaniſche Kinder fürſorge⸗Komitee verſprach dieje 
Aktion durch Vermiktelung des Außeuminiſters zu 
unterſtiſtzen. 

Volkszählung in Polen. Die Admi⸗ 
niftrationerKommufton in Warschau hat beſchloſſen, 
eine allgemeine Volkszählung in Polen am 30. Sep⸗ 
tember d. J. vornehmen zu laſſen. 

Freigabe des Zementbandels. We 
unſeren Leſern bereits bekannt, wurden die Preis 
für Zement in Polen bisher vom Miniſterlum (är 
Handel und Juduftrie feſtgeſetzt. Da ſich dieſe Re⸗ 
glemeutlerung als der Entwicklung der Bemenins 
dullrſe uſcht förderlich erwies, hat das Minſſt im 
nunmehr befchloffen, den Handel mit Zement fieie 
zugeben und von jeder Beeiuflußnug der Berkan!s⸗ 
preiſe Abſtand zu nehmen. 

Erböbung der Blezſteuner. Die „Nice 
pospolila“ fhreibt, daß die Bierſteuer um 2 Mk. 
pro Liter erhöht werden wird. Dann wird das Alas 
des „edlen Gerſtenſaftes“ der Abrunduag wegen vice 
mutlich ebenfalls um 2 Mark im Preife ſteigen. 

» Polniſches Agentur und Handels 
baus in Lodz. Am Sonntag nahmittag land ım 
Lokale au der Nawrol⸗ Sleade Ne. 2 die erſte Ju. 
tes⸗Verſammung der Mitglieder -ded im Nous 


v. J. auf Initiative des Induſteieſlen Kun Ga 
dzunsti gegründeten Agentur und Handels ha co 
ſtalt. Nach einer kurzen Diskuſſton wurde bie 


ſchloſſen, dieſe Genoſſenſchaft in eine Akt.⸗ el. ut 
befchränfter Haftung umzuwandeln. Es wurde eſue 
Orgauiſationskommiſſion gewählt, beſtenend au! gen 
Herren Leon Slalſuski, Alexauder More ung Vlarjın 
Nilecki, die zuſammen mit ber Verwaltung oe 
Statuten ausarbeiten wied. Die Verwaltung bilden 
die Herten Chadziuskt, Larſuski, VBoguslawafi, Gre« 
clusti und Dietrich. 

Vom Kinderbeim „Gnlazdo“. Der 
Verein zur Unterſtützung des Rınnerheims „Hulgzoo“, 
das fh früher in Kal und itz, auf dem far 
pow'ſchen Grundstück in der Zyiersfafteage Ne. 113 
befindet, hielt im Lokale des Techutkervereins an 
der Audrzelaſlraße Nr. 3 eine außerordentliche Bere 
ſammluug ab, Es wurde ein ausführlicher Ber 
richt über die Täligkeit der Verwaltung und der 
Verpflegung der Kinder zur Keuntuls genommen, 
Obwohl der Verein ſtets um Aufbringung der no⸗ 
tigen Geldmittel zu kämpfen hat, war ole Pflege 


der im Heim befindlichen 90 Kinder, Kunden un“ 
Mädchen, eine gute. Den Kaſſenbericht zufolge 
beiengen die Einnahmen im verfloſſenen Inne 
489,000 Mk. und die Ausgaben 406 000 Mu k. 


des Apothekers Brandt wurde mehrfach genant, 
und et wurde als derſenige gerſihmt, dem allein die 
Aufdeckung der Untat zu dauken ſei. 

„Eberiy iſt der Meinung,“ ſagte elner, „daß 
zwischen Germeciug und dem Apolheker eine tief 
eingewurzelte Feiudſchaft beſtehen müſſe, und ich 
glaube, daß er den belaſtenden Angaben Brandts 
anfänglich mit ſtarkem Mißleauen begegnet iſt. 
Nachdem fie fit aber in allem Weſentlichen als 
richtig erwleſen haben, ſſt es wohl nicht ſtatthaft, 
den Mann für einen ca hſüchtigen Lügner zu hal ⸗ 
ten. Uebrigeus ſollen die beiden alle Studbeuge⸗ 
noſſen geweſen fein.® 

Erich ſuchte in ſelnen Erlunerungen. Und es 
währte nicht lauge, bis er in ihnen auf den Namen 
Braudt geſtoßen war, Auch er war in den akade⸗ 
miſchen Semeſteru, die er mit Germering verlebt 
halte, zuweilen in ſeiner Geſellſchaft einem Mer 
dizinſtudenten Kourad Beandt begegnet, einem 
worttargen, verſchloſſeuen Burſcheu, der keluer Bere 
bindung amgehörte, und von dem man ſich erzählte, 
daß er Heraus forderungen wegen grundſätzlicher 
Duellgegnerſchaft ablehnte. Er beſaun ſi h, daß er 
Germering einmal gefragt halte, warum er fi mit 
dem wenig ſympathiſchen und allgemein uubelieb⸗ 
len Meuſchen einlaſſe. Und er halte auch die Aut⸗ 
work nicht vergejjen, die der Freund ihm damals 
gegeben. 


orlſehung folgt) 


Bu den winnahmen gehdren and die Sußſtolen des 
Diniflerinmr iir Arbeiteſchutz mit 72,000 ME, und 
des Lopzer Magiſtrats mit go e Mf. Daß Buraet 
ffir 1921 wurde mit 1,400 o Mt. anfgeftehi, 
Das Kinderheim wird von nachſtehenden Damen der 
Lodzer Geſellſchaft verwaltet: Fran Heinrich Grohe 
mann (Vorſitzende), Lpinska, K. Weil, E. Weil, 
Mapaport, Ger⸗Nußbaum, Kaſſerbrecht, Finſter und 
Kokeli. Vorm inder des Heims find Geiſtlicher Ra- 
binsſi und Rechtsanwalt Stypulkowzki, 

Der Klechengeſangvereln d. St. Johan; 
nisgemeinde zu Lodz hatte am Sountan einen 
Herrenaneflug nach Ruda Pahfaufeka, Villa des 
Herrn Aendt, unlernommen. Die füngere Gene- 
ratſon begab ſich am frühen Morgen von Eyes 
ſchen Ringe aug im Gäuſemarſch durch die Felowe⸗ 
{ne fiber Rokleſe nach dem Feſlpiage, dabei dem 
Saugethumor die Zügel ſchieſſen laſſend. Die, Altes 
ren Herten brachle elwas ſpäter die Flelirſſche nach 
Ruda Pabfanſeſa und gar bald vernahmen die Be⸗ 
wohner der im Walde befindlichen zahleeihen Vi 
len, daß ſih beim Nuchhar Arndt eine fräßliche 
Süngerſchgar nedergelaſſen hat, denn „wo man 
Bier ltiuft und ein Lies ſiugt, da ſebt mau heiter 
in der Welt.“ Wellfleiſch und feſſche Keſſelwurſt 
war das zweite Frühſtſck der Musflänfee und es 
mundete allen vortreiflid, Nachdem ſich die Gars 
gegbrüder etwas geſtärlt hatten, erklaugen ſchöe 
vorgetragene Lieder, denn daß der Chor der Johau⸗ 
niter unter Leilung ſeinte ſtrebſamen Dirſgenten 
Herrn Oskac Strauch zu fingen verſteht, iſt bereits 
zuk Genſige bekaunt. Unter den schattigen Bäumen 
des großen und ſchön gelegenen Arndt'ſchen Villeu⸗ 


grun ſtucks entwickelle ſich alsbald ein fröhliches 
Treiben, denn der Verguſſannasausſchuß date für 
allerhand Zerſtreungen geſorgl. Am Nachmfttag 
fanden ih daun auch noch geladene Gute, ſowfe 
die Vorſtände einiger befreundeter Gelangvereine 
ein, die eine herzliche Aufnahme fanden. Bel fröh⸗ 
lichem Geſaug des Chores und des bekaunten 
Lodzer Qlartelts, würzigen Anſprachen u. ſ. w. 
verſchwauden auch die Stunden des Nachmiltags 
wie im Fluge. Etſtols die goldige Sonne vom, Horl⸗ 
zont verſchwand und der Abend fein dunkles Ger 
wand über den herrlichen Viſlegilurort ausbreitete, 
nahm das fröhliche Treiben ein Ende. 

Don der ſtädtiſchen Weſundhelts⸗ 
abteilung. Die Gelunpheitsabteilung des Mar 
gaiſtrais hat beſchloſſen Herten Dr, A. Goldmann, 
nach Poſen abzudelegieren, um ſich mit der Art und 
Werfe vertraut zu machen, wie das Radſum Im 
Pozuaustiſchen Hospital aufzubewahren fei. Im 
Madogoszezer Hojpital wird demnächſt ein Mönktene 
frahlentabinelt eröffnet und Herr De. Sterling 
wurde beauftrogt einen Plan und Koſtenauſchlag 
zur Errichtung elner ſtädtiſchen Entbindunnsanflalt 
anzufertigen. Bei der Auſtalt fol auch eine 
Hebommeuſchuſe eröſſuet werden. 

* Anſteckende Krankhelten und Todes 
fälle, In der Zeit vom 8. bis 14. Ma J. J. 
erttaulten: Am Flecktyphus 26 Petſonen — 38 Tor 
des fälle, am Unzerleibswohns 16 — 2 Todesſälle, 
om Muückfallfieber 2, om Scharlach J, am Diphte 
rilis 1, au den Röteln 21 — 1 Todesfall, an der 
MRoſe 1, an der Malaria 1, während von den 
ſchwindſuchtigen Perſonen 15 verftärben, 

Teuerungszulage für die Angeſtellten 
in den Privat- oſpitälern. Im Zuſammen⸗ 
haue mit von Angeſlellten der Prival⸗Hoſpitälet 
geſtelllen Forderungen bezüglich der einmaligen Zur 
lage u Höhe von 75% des Monalsgehalts, fand 
auf Juitlallve des Mayıflrats eine Konferenz der 
Vertreter der Hoſpitalvetwallung unter Beteiligung 
der Vertreter des Verbandes der Hoſpitalaugeſlellien 
und Sauitäre ſtatt. Die Verwaltung des Munes 
Marienhofpitals nahm au der Kouferenz ulcht teil, 
weil dort mit den Angeſtelllen eine Einigung erzielt 
wurde. Das Hoſpilal in Kohandvfä nahm an der 
Konferenz gleichfalls nicht teil, und zwar infolge der 
Abweſenhelk des Cheſarztles Dr. Mikuleki. Der 
Vertreter des Pozuanskiſchen Hospitals erklärte, daß 
infolge der ſchlechten ſinauziellen Lage und der Be⸗ 
nühung des eiſernen Kapilals die Forderungen der 
Angeftellten unausführhar ſeien. Die Vertreter des 
Verbandes der Hoſptalangeſtellten ſchlugen vor, die 
Kur koſlentaxe zu erhöhen, um die Auszahlung der 
Teuerungszulage zu ermöglichen. Präſident Rzeweli 
erklärte, daß er prinzipiell file möglich halte, die 
Kurtoſtentaxe für ſtädtiſche Kranke zeitweilig zu 
erhöhen, mit der Bedingung, daß nach der Deckung 
der Ausgaben für die Teuer ungszule die Kurkoſten⸗ 
tage reduziert werden wird. 

“ „Erzeglad Sporiowy“. Uutee dieſem Titel 
erſcheint in Krakau eiue polulſche Sportzeliſcheift, 
die ſich zur Aufgave geſtellt hat, allen Zweigen des 
modernen Sporl zu dieuen. Das Blatt erſcheint 
mbcheutlich eiumal. Die erſte Nummer vom 21, 
Mal l. J. iſt une berelts zu ſegaugen. Ilir uuſere 
Sporikteiſe wird das Blatt ſicherlich von Inte⸗ 
re ſſe ſe in. j 

Gegen die Wucherpreiſe für Som: 
merwobhnungen iultt nunmehr auch die Loder 
Slaroſtei aul. Es wurde ſeſtgeſtellt, daß in Ruda 
Pablanteka, Heleunwek uſw. ſich die Beſiher von 
Sommerwohnungen für 1 Zimmer und Küche bis 
20,000 Mk. und füt 2 Zimmer und Küche bis 
30,000 Mk. während der Sommerfaifon zahlen laſ⸗ 
ſeu. Die Staroſtei hat augeordnel, ſolche Fälle zu 
Protokoll zu bringen und werden die Schuldigen auf 
Grund 5 23 des Micterſchutzgeſethes beſlraft. 

Stechbrieflich verfolgt wird vom Dar 
{bliner Generallommando der Unterleulnant Tadeusz 
Pawlak wegen Fahnenflucht. Ver Heſerteur wohnte 
zuiegt l. Lodz an det Kilinski⸗Straße 148, 

Naubüberfall. In die Wohnung der 
A pollonſa Ctolek au ver Gluwna⸗Straße 50 drangen 
am Sonntag zwei Unbekannte ein, mißhandellen die 
Cielck und taubten ihr 20,000 Mr. Die Polizei 
wurde hiervon in Kenne geletzt und hat eine 
firenge Unterſuchung eingeleitet, 

Diebſtäble. Ver Kaufmann J. Williger 
in der Peliitoner⸗Straße Nr. 81 brachle der Polizei 
ur Anzeige, daß ihm auf der Lodzer Station der 
Kaliſcher Bahn aus einem Gfterwaggon Mauufat⸗ 
tuiwaten im Werte vos 200,00 Mark geſtoß len 
wurden, Eine Unlerſuchung iſt bereits im Gange. 
Beruer wurden aus der Wekſtalt des Herrn Oekar 
Lahnert in der Beucdiklen⸗Sliaße Nr, 22 Slick 
aten In Marie nan 250,000 Maik geſtohlen. 


Der 


Lebensunterhalt in Deutschland. 


e e, e, 
A 


Noſtradamus über das Jahr 1921. 


Im Welikrſege find die Prapfezeinn en de 
Noſttadonrus, die ſetzt über dreihundert Jihre alt 
find, häuft! Altiert worden. Da fie in fehe dunkler 
Sprache abgefaßt find, iſt es nicht allzu [eh per, Me 
den Fall das Paſſende herauszuſuchen. So hat 
man fetzt folgende Votausſazen gefunden, die Mh 
auf das fanfeude Jahr beziehen ſollen: 

1921 werde, fo faıt Noſſtadamus, ein Reitie 
fies Jihr werden, „Die Völker, bie ihre urſprüng⸗ 
lichen Mege verlaffen haben, um die Mreiheit zu 
finden. werden merken, daß ſie mehr und mehr 
verſtlavt werden, und werden beginnen, ſich dariiber 
m ärgern, daß fle Freiheft und Religion verloren 
ara Sie werden die äußerſten Bintsparteien nie« 
derſchlagen. Dann benimut ein goldenes Zellaltar 6,8 
1996. 1921 wird Frankreich wieder Monarchie. 
Oe e Umwälzungen geschehen in der Renlerung 
det Staaten, Die Neugebutt, die dahin vor ih 
geht, iſt zum Teil einer großen und mä bllgen 
Perſöulichteit zuzuſchreiben, die wahrſcheſulich aus 
dem nördlichen Rraukteich kommt und einem alien 
Geſchlecht angehört, das man füe aus geſtorhen hielt.* 
r ͤ ³˙¹·—AAAAAů A 

Eingeſandt. 

Amateur ⸗ Photographen Klub in Lodz, 
Nozwagowska 36, am Millwoch den 28. ds. Mis. 
um ½9 Uhr abends wird Herr Jos. Möller fiber 
die „Nun ſſt in der Phetographie ſpre⸗ 
chen. Am Donnerstag den 26, ds. Mis. fludet ein 
Ausflug nach Lask ſtattl. Die Herten Mlüglieder, 
die an dem Ausflug teilnehmen wollen, werden ne 
beten, ſich zwecks Besprechung au Mittwoch im 
Klublokale ein zuſinden. 
ECC I Er ——— 


In der Redaktion 


eingegangene Spenden. 


Au Stelle von Kräuzen auf das Grab des 
verſtorbenen Herten Heiarſch Wagner ſpendele Heer 
Rudolf Römer und Frau 500 Mk., für das Haus 
der Varmherzigkeit, Familie Huzo Graeſet 500 Mk. 
für das evangeliſche Wafſengans, Here Olle Graeſer 
500 Mk. und Herr Karl Jiſcher und Frau 300 Mk. 
für den Glockenfonds der St. Trinitatis ⸗Kirche, 
Familie Bruno Thiele 500 Mk. für das Kriege⸗ 
waiſenhans und die Eiſengie ßerei „Ferrum“ 2000 
Matt zu Gunften des christlichen Greſſeuheimes. 

Im Namen der bedachten Juſtitution herz ⸗ 
lichen Dauk. 


Kunſtnachrichten. 


Polniſches Theater. Heule abend wird 
das Luſiſpiel „Wielki ezlowiek do malych inte- 
resöw” von Graf Al. Bıedro in Szene gehen. 


Aus der Provinz. 


„ Pabianice. Liebeögaben zur Am 
schaffung von Konfiemationsangüe 
ne fürdie Konfirmanden In Pabim 
nice. Fr. Preiß 200 Mk., W. Budzinsta 200, 
A. Fuide 100, Th. Boeticher 200, M. Leun 200, 
M. Czeitasta 50, P. Preiß 200, F. Säufſtück 80, 
M. Rothe 100, K. Scherſer 50, A. Krusche 200, 
Art. Keil 100, Joh. Kruſche 200, Stefania Krus 
ſche 200, Stefanie Koſchade 150, Ad. Kruſche 800, 
Theo. Ender 1000, N. Balzmann 100, O. Paß 
100, J. Praſſe 100, A. Freund 100, H. viebſch 
100, H. Marsha 100, E. Liebert 100, & H. 100, 
G. Schwab 100, Kauneuberz 60, M. Artet 200, 
J. Filter 200, Th. Hadrian 500, Aung Hadrlan 
200, N. Hermel 100, J. Prüfer 100, A, Link 50, 
N. Hermel 50, E. Räuig 200, &. Keuſche 800, 
Hausmann 100, W. Kraue 100, Sophie Geaeſet 
200, W. Jahn 100, K. A. Kolbe 500, N. N. 
500, O. Fiedler 200, W. Kruſche 800, P. Flath 
100, O. Hannig 100, A. Schwalbe 50, A. Auo⸗ 
the 100, E. Linte 100, Weber 50, N. N. 100, 
Kulm 100, Schienfozt 190, Rom. Ros ze wek! 200, 
E. Hermel 200, T. Schubert 100, Langer 100, 
V. Leupold 100, A. Keuſche 200, G. Richert 100, 
N. Mömer 100, M. Albrecht 50, E. Neiheiſer 60, 
Budzinskt 100, . Hannig 100, H. Kundt 300, 
Zachef 1 pior Schuhe, G. Helninger 200, Kratſſh. 
50, K. Merkett 200, M. Kolbe 100, Nickel 80. 
. Richter 200, Tg. Richter 100, H. Kaunenberg 
100, A. Hrorian 500, Zinia Hadrian 250, Vim 
Havılan 250 W. Piilipp 100, Paula Auger 100 
D. Mies 100, N. Eugelhonn 200, P. Markgcaſ 
200, L. N. 50, 
B. Jekel 100, O. Lölſler 150, 
E. Löffler 60, Fr. Köppel und Ruppel 80, W. 
Mohmaun 200, M. Stengel 200, A. Fulde 600 
W. Krauſe 100, Eo. Schule 300, L. Schule 100, 


O. Flath 100, Lone Kruſche 200, E. Rartig 60 
E. Lenich 60, H. Müller 30, N. Pfeiler 100, 
Altenberger 100, A. Scharmann 100. Aröhming 


E. Leckonid 60, K. Luc 109, 
T. Kloſe 800, H. Engel 100, F. Kruſche 1000 
L. Henenbaet 180, Kunkel 50, A. Kranz 
A. Biege 100, A. Karſch 60, O. Laugner 00 
Buchho“! 200, J. Reinhold 100, Wald. 
200, Dr. A. Krufhe 200, O. Shwis 
Scherfet 100, 
O. Kreiſchmer 100, G. Rchter 100, E. Zerbe 109 
H. Müller 100, O. Liebſch 200, N. Kaſchte 50 
E. Grüneich 50, M. Kiesling 500, 
A. Schiele 200 J. Schneider 200, E. Mittel 100, 
Fr. Kindler 100, ©, Jerke 8. 
ſammelt anf der Tau feier feines Kindes 705. 
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200, H. Preiß 200, E. Drüfer 100, A. Below 200, 
O. Langner 50, 


100, 
Heuſche 


Art, Preiß 800, O. Graeſer 500, 


Leutz 500, 


Julſus Vrandt ge⸗ 
Ser 


Ralkorg Im Mufnmier zu 1 Mifffon M. Strafe 96g 
entfor, Gefängnis neten wegen Verfuhs fir 
Vorſlenvieh Wucher erlangen. 


Zu kurzen Warten 


Der Slaatschef hat Herrn J. H. B 
olländiſchen Ehrenvizekonſul in L 0 5 
Jan Glos zum iſchechiſchen Konſul in 
ſtätig t. 

Wegen den Nerſu tes die Nrbeltsgelk von 48 
Wochenſtunden auf 32 herabzuſetzen bei nleichzeitiner 
Reduktion des Lohnes um 10 Proz. Ts die Ara 
beiter von 84 Melallfabriten in der Tſchechoflowakel 
in den Ausland getreten. 

Aus London werden Brände im Bezirk Tyne 
gemeldet, die den Siunfeinern zugeſchrſeben warten. 
In der Graſſchaft Eſſex ſoll ein ſeiſches Me deen! 
gemcutert haben. 

Der deniſche Reichspräſtdent hal den bisherſgen 
Sefandten im Haag, Pr. Roſen, zum e gester des 
Aeußern ernannt. 


— 
Warschauer Börse. 


Notierungen vom 23. Mal (Pat.) 
gezahlt, 


ald 
» Herr 
Poſen bee 


0% Anl. d. St. Warschau 1915/16, „ . 2 — 

0% Ant. d. St. Warsch. 1917 für Mk, 100 199 - 111—107 
‚ls, Hiandbr. d. Bodonfered. Gos. . . 223-220 228.74 
80% Plandbrlefo der Stadt Lodz. 


t ux. 100 
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20% Ant d. St. Warschau, 
Bargeld; 


Vorkauf Kau- 
Zaronrubel à 100 
Zarenrubel à 500 . 
Duma Rubel a 250 
Duma Rubel à 1000 
Vor.-St.- Dollars 


ſammell im Kirchen geſaugvetein (Luiherfeier) 1832 
ME, Fr. Meflel 1000. Siebes zaben der Kouflemau⸗ 
den : Marta Neuware 100, Berta Ritter 50, Jade 
wiga Buch 100, Eiſe Obergefäll 190, Helmut 
Liebſch 50, May Helwig 100, Linda Pinfowsta 100, 
Lydia Kraut 100, Emilie Schicktane 100, Klara 


Franz. Franks 
Schwolzerisohe Franks. 
Pfund Sterling 
Doutsche Mark . . . 
Tschecho-Slowaklsche Krone: 


11681111 
8 
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Schecks, Transaktlonem 


Heli 100, Veilſtein Theodor 100, 
waln 100, Erwin Kiehn 100. Im ganzen 


eingefloſſen. Welch eine Freude wir es für 
dieſe fo große Summe unter 18 Konfirmanden 
verteilen zu dürfen! Es dankt dem werten Kirchen ⸗ 


und Speuderivnga, welche bedeutende Summen I 
die Konfirmanden geſcheukt haben herzlich un 
wünscht Gottes reichſten Segen 
Pajlor R. Schmidt 
Vorfigender det luth. Miſſioneverelnk. 


Aus Warſchau. 


— Mord 


ein blutiges Drama ab, dem der Besitzer dieſe 
Bar, der 30lährige Edmund Wenglinski zun Opfe 


zutück. Während feiner Abweſenheit wurde da 


Altred Hla⸗ p 


fomit | Sohwet; 
27,782 Mt. für die Kouſtemanden In Padianice 
und, 


geſaugvetein und all den vielen werten Spendern 


Am Sounabend abend ſpfelte ih 
in der Var „Corſo“ an der Marezalkowakſtraße 90 


gefallen iſt. Wengliuski kam erſt am Sonnabend 
nach längeren Aufenthalte in Paris nach Warſchau 


New- Tork. 
arls. 
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Geschäft von feinen Verireier Adam Lamde geleitet. 
Zwiſchen Wenglinski und Lumbe kam es ans unbekaun⸗ 
tee Urſache zu einem hefligen Streit, wobei Lu mbe 
plötzich einen Revolver hetvorzog und auf Wenglin⸗ 


eki einen Schuß abfeuerte, Die Kugel draug W. 
im den Kop“, ſo daß er bald darauf verſtarb. Der 
Mörder wurde verhaftet. 


Kazdyobywafzlpowinienkye 
eztonkiem erw. Ka 


Zapisy przy ſmule 1 
biuro Cz. 


vydaje ennozkl ma rok 102 
Erz, przy ulley Plotrkowskiej 0 08 Ip 
w godzinach od 9-3 p. p. 


— Eröffnung eines neuen Bahn 
hofes. Am Sonnabend wurde ein neuer Eſſeubahn⸗ 
bahnhof an der Ehmieluaftrape eröffuel, der an 
Stelle eines Gebäudes der früheren Zollkammer 
erbaut wurde. Der neue Bahnhof iſt ausſchließlich 
für die aus Walſchau abgehenden Züge bestimmt. 
Der Bahnhof beſizt 18 Billeliſchaller, von denen 
einer für Miliſäpecſonen beſiimmt iſt. Die Ecöff⸗ 
nungsfeier fand in Anweſenheit des Eiſeubahumini⸗ 
fterd Heren Jaſſusti, des Gifenbahu-Bizeminifters 
Eberhardt und der Vectreler der Stadibehörden 
fait, Die Einweihung des Bahnhofs wurde von 
Viſchof Szelgzet vollzogen. Vom Sonntag, deu 
22. Mai ab gehen bereits ſämiliche Züge in allen 
Michtungen von dieſem Bahnhof ab, 


Aus dem Reiche. 


born, 28. Mal. (Pat.) Der „Glos 
Roboln.“ berichtet, daß das Bezirksgericht in Wloe 
iowet nach zweitägiger Verhandlung die Frau des 
Präles der Wloclaweker Abteilung des Gutsbeſitzer⸗ 
verbandes Marla Kezy vuska, Befiperin des Gutes 
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Verlangen Sie beta 


ge 


bel den Zeitungsverküufern, in den Kom 
bitorelen, Reſtaurants, auf den Cifens 
bahnſtattonen und wo fie ſonſt find, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zei 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurlick. 

Dadurch helfen Ste, Ihr Blatt zu ver 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Reue Lodzer Zeitung“ ven 
tritt ſach lich und unparteiſch die Zu 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 


7 


N. N. 607 O. Lähemann 100. 
Ml. Lo fle- 100, 


przyjmuje wszeikie transporiy do Rygi po cenach umiarkowanych, 


Transport do Rygi trwa od 3—4 tygodni. 


Firma nasza postada wiasne f 11 % w najwiekszych centrach handlowych ! zalatwia 
wszslkie ekspedyeje do i ze wszystkich strou Swiata. 


Sn 


TRANSPORTY do RYEI! 


„IN TRA. 


International Transport Eumpany bfd. 
| FibJA u 69021 przy uliey Monieszki Nr. 7 


1 2FILJA w RYDZE pray ul. Arsenalsit. 3 


Pıosesimy Sade EOS Stor NSS NI 


IBAWSKIE 
MRM 


Tow. He. b 


50 


iſt bie beſte Pflanzenbutter. Erſetzt die Butter vollſtändig. 
Wird täglich friſch hergeſtellt. 


DLEJARNI (davm. Kieler) 


WARSZAWA - PRAG, GOCLAWSKA 9, Telefon 15-98. 
Vertreter für Lodz und Umgegend: 


EMIL HAD RIAN. Cegielniana 81. 
. 


Tin Deuiscen Kuaben- und Mädden-Eynnasiın, 
Al. Kosclus zu 65, 
findet am 25. Mal pünktlich 0% Uhr eln 


musialisc-iram.Nbend . 


zugunſten unbemittelter 
Schüler u. Schülerinnen 


Matt. Karten ſind in der Kanzlei des Gymnaſtums 
au haben. 
Der Direktor. 


L 
145 v. Zahnarzt H. PRUSS 145 


Petrikauer- Strasse 


Plombieren schadhafter und 
Einsetzen künstlicher öbne I 


NE” Preise laut Taxe, "WE 


Handelshaus 


Bonistauski g Roldnanı 


Lodz. 


Kontor Pettikauer-Strasse M 130, Telephon 292. 

ert Konstantiner 109 (eigenes Eisenbaungelels) 

empfiehlt waggonweise und in Fässerns 

Oste Maschinen-, Zylinder-, Spindel-, Gas- und Le- 
Seröl für Motore und andere, 


Schmierans für Wagen, Leinen, Riemen, „Torote"- 
Felt, Gasteer, Holzteer, Dachpappe und dergl | 


Yaselin, Terpentin, Benzin, technischen Turan, künstll- 
cher Firnis, Schuhpasta, Parkellpasız u. and 
Auf Wunsch senen mit Herten, 


1 


— 
Seluct per ſofort 


Buchhaltungs⸗ Gehilfe 


an Selbſtändigkett gewöhnt. 


1 Sertiger fiorteipandent 


für Polniſch ung Dont, Stenographie, 
evtl. auch andere Sprachen eriwllnihe 

Oſſerten mit ausſühelchenn Jebenslauf 

and, Benanisadblchrliten an Ant. Gel. vorm. 

13 Hübler, Puitalie. Hr. 9. 1165 


Dr. M. Sklodowska Felauer 


Mechnmiiche 
5 


gelucht. Dlferien unter -F. K. in die Adiminiſtra⸗ 
Fade Watte muten. 202¹ 


auge TREE Kr) 


Welucht wird ein Intelligenter arbeitslnftiger| 
ſunger Mann mit Kapital als | 


Kompagnon 


Hr ein Upentur-Geiwält: well Angebote unte 
, . d. 8“ an die Exp. der N. L. Big. umgehe 
kebelen. 2 


Ein langjähriger 


2 2 2 
Spinnerei⸗Leiter 
Jacht ſich zu verändern. Gefl. Offerten unter „G. 
M. K.“ an die Exp. ds. Bl. erbelen. 


Lohu-Atbell 


| . glalte Stühle zu vergeben. Benedullg 80 


„ Rozwadowska 1 


* 
d 


wüuſcht ſeine gegenwüär⸗ (8 
andern. G. perlen 10 
2040 


Mit längerer Vüropra 
line Stellung zu v 


kau. 


Fabrik chemischer Erzeugnisse m. Dampſhetriab 4 


wahr Me . 


rr ber Tehnifisgemeinde 


8 Uber abends: 


Preis- aal, 


oe Banernoröförence) 
Preis-Dillardiplel. 
Die ee me 5 bre Anmeldung bis Dleus⸗ 
tag mittag in de uchhandlung des Deren Wi 
kopf, Wetelfauer142 bewerkſtell. Gäſte willkommen 


Wir ſuchen elnen tüchtigen und ſelbſtändigen 


Wehmeiſter 


für unſere Weberel. Off. 
zu richten an 


J. Zeisier & Trau, 


Stanislawow (Malopolska). 


di din in der Färbe Strang- > A be 
erel durchaus welcher auch der 
2 16 5 — Fü ard er, Apprekur ue 

en verma zum mögl. ſo⸗ 
jow.e ein 5 Exp edi ent ſortigen An- 
keit geſucht. . Off. mit Yeugnihab- 
ſchriften find in der Exp. dieſes Bl. unter 1 
„L. N. R“ iederzulegen. 


Motorpflug 
Borwärts- u. Nüdwärtssang 23 8 Saß 
+ Ini beitas 590.00 0. bing — 1915) 


ferner: A I 208 en Dreſch 


00 P. 
Messen 135 Ü 


Eiſeubrauche. der poln. u. 
dentſchen Sprache mächtig, 
Tapezierer u. Dekorateur 
Karl Jeikner Stenktswiela se 3. 
7 


E. d ui. empftenlt Außerit olinfstg. 
E. . Nikel, Lodz, Patrikauerstr. 234 Petrikauerstr. 233. 
zum jolorl.Hntrittgeluscht. 
Off. ſub. E. A. 31 an die 
Uebernimmt Peeuan⸗ 
lertiaungen und Reparaturen von Wolitermöbeln 


I der Technischen, oder 
dm 9 rb. bieſes WI. erbeten, 
und Matratzen ſowie alle ins Fach ſallende Arbeiten. 


Fahre audı nach der Provinz. 


Berfeite Korteſponde tin (It.) 


deutſchen und ſranzöliſchen Sprache 
mächtig, flotte Maſchinenſchreiberin. mit gründlicher 
Neuntuls der Buchführung, in ungekündigter Stel ⸗ 


der nolniſchen, 


lung lucht ſich zu verändern. Ger. Offerten ſub. 
Korrespondentin an die Abm. dieſes Ol. erbeten. 


1. Petz Drommel 


fü 
Olle 
8 


r 1850 mn breiten Saß wird zu kauen geſucht 
orten u. „AB. in der Exp d. Bl nieberzulegen. 


Verbreitet im eige⸗ 
nen Intereſſe 
überall 
die 


Neue Cödzel Zeitung 


Sie iſt das Blatt 


der 
einheimiſchen 
Deutſchen : 


„Meberiegungen 


aller Urt aus dem Deutſchen und Ruſſiſchen ins 
Pointe und umgekehrt werden elnwandsſrei in 
kürzelter Zeit zu annehmbaren Preiſen ausgeführt 


Näheres in der Redaktion der „Neuen Lodz 
Big. Wetrikauer 15, zw. 10 u. 12 Uor. vorm 


Mittwoch den 23. Mat ds. Is, ft 


| Anz. Rreerenee = 
3 


mit Gehalts anſprüchen „ 2 


Ludwig Fal 


Snexintorzt Ir Haut. und 
Geſchlechls⸗Rranfbelten. 
Nawrot- Strasse ir. 7, 


nee . 10-18 mb 8 
% 0 b. U 5 


Zahnarzt 


Gläg- Rogace, 


Sonn, 8 Ik. 5. ER 


Pmptängt von 
an Felerta; 


Kaufe 


Möbel, Garderoben, Wa ⸗ 
ie und Teppiche. Bable 
die beiten Prelſe. zn 
Benedyktaſtr. 28, W. 1 
Parterre. 


blverlen, Make gde. 
dien uud Riaſſiter in, verse. 
neu, W gt ar , 85. 


Kaufe 
e Por 
17 


te s e Drele 
NE 


Gegen en und 
Garantte wird elne 


Schkelbmaſchine 


zu wen ci Off. an 


— 2 5. l. unter 
M. X D.* erbeten 


Ein gut erbaltener 


Eisiipran 


preiswert zu verkaufen 
Zu eriragen Buchhand 
kung Keil. Wablaniee. 


ein Eselgespann 


komplett, für Sommer- 
Wohnung geeignet, billig | 
‚u verkauſeu. Naſtor 9 
ontas ow. 


zu kaufen gesucht, del 
Gebr. Zapp. Juliusſtr. 18 


Zaginela jasno 26lta 


Laskawego zuaiazcg upra- 


| za sig 0 oddanie-takowej 


a4 ewent. wynagrodzeniem 
u Dozorey domu przy ul 
| Kiltäskiego N 32. 


288888 888502 
31 Bandonium$ 
S meu, 112 Tone der neue. 
S nen, Nonſteuttion au 
@ verkeufen Neheres Na- 
@ wiotke, 26, rechte Of 
© Warierce Won. 138 
8 den Wannen ns 
293099800088: 


Infolge Wöreie wird ein 


Anteil 


einer 1 
Hülſenſabrit ür 1000000 
Mk. verkauft. Off. find 
unter „2. B.“ in d. Exp. 
ds Bl. niederzulegen. 
Auf der Domaine Dislier 


Bei Bisfupice wird von jogleid 
eine evandeliſche 


Tanne 


an 


Bar nolntiden Sp 

dec, Ceela e 
deten. "Oscamtan au 
| Wonpmann. 


Stnhfmeifer 


ſelbſtändig für engliſche 
Stühle wird geſucht Adr, 
au en in der Exp. 


Schloſſer— Glefftomontent, 


|der 20 Jahre br einer Yema 
ım Unalan beißen wollen 


De utſchſprechender 


Kunert 


zum lofortigen. Antrltt 
gelucht. Alezandrosonkg⸗ 
Str. Nr 87. 207 


And die Pretie für alle 
Gegenſtände ſezr boch. 
Sie haben viel Ueber⸗ 
Nüfiges zu Hauſe Ge. 
den Sie eln Inſerat in 
der „euen Lodzer gei⸗ 
tung“ auf und dle Käu⸗ 
fer kommen zu Ihnen 

bund zahlen gat. 


— — 


bühne 


E AR CIC A. 


2078 
| 


Dria 25 d. m. o godzinie 12.ej w polndnie odbedzie sig 
na ementarzy poswiecenſe pomnika 


an BerioldaBluma 


na ktöre krewnych, przyjsciöl 1 zngjomych zmarlogo zaprasza 


poxostala. 
"‚Rodzina. 


Am Sonnabend d. 28. Mai, ab 3 Uhr abends 
veranſtaltet der 


Deuliche melnter-und Arbellerperein zu Cops 


im Saale des Rirchengeſangverelns der St. ita kisgemelude, 
onitantiner-Straße 4, fein 


Be stiilnngs - Seil 


verbunden mit reichhaltige: rogramm. Zur Auſſuprun, 
e g Wet Dr kt, betitelt „Im m fen So ne und unsere, 
orte‘ Ur 


lach Erſchöpfung des N Gemütliches Brllammenfeln, 
Muſik Reet das Scheſblerſche Orcheſter unter Leit des 
Kapellmöſſters Tbonfeld. — Maude und Gönner bes Wereins Indet HBFL ein 5 15 


Der Bas 
Billettoorverlanf in der BnäbandInng Winkopf, Petrikauerſtr. 142 


OGELOSZENIE. 


Ninlejszym podaje sig do wiadomodel publieznej, te mie szezeplone 
dzieel w Ahle 19, 20 i 21 maja r. b. maja prawo 1 winny stawid sie 
Ala dokonania im szezepienia ospy ochronnej w d. 25, 27 1 28 maja b.r 

Szozepienia dokonywane beda w nastepujacych lokalach: Pomorska 
16, Plao Kofeielny 4, Park Zrödliska, Suwalske 1 

Uchylenie sig od obowigzsku szezepienia, 17 5 Zadnego powodu, po- 
elaga za s0ba kare pienieang w wysokosci do mk. 200. — polskloh lub 
karg aresztu do dul 14. 0 

Magistrat 


Wydzlat Zdrowotnosci Publiczne]. 


S. KRAUSE 


Cigarrenfabriken 
Poznan 


empfiehlt 


Fabrikate nur aus den edel- 
sten, rein überseeischen Ge- 
wächsen. 


Unsere Büros befinden sich in Poznan, Bzartorla 2. Tel. 3449, 
WirsindAusiteller aufd. „TargPoznanski“ 


| (Posener Muster- Messe) 
im Oberschlesischen Turme Stand N 206, 


Leiter 


für dme erftklajfiges Crpeditionshaus zum sofortigen Antritt 
geſucht. ewerber muß mit der neuzeitlichen Leitung eines Expeditions⸗ 
19 75 vertraut fein. Es wird nur auf eine erſtklaſſige Kraft reflektiert. 
Offerten unter „S. W.“ an die Expedition dieſes Blattes. 2080 


Polnisches Agentur- und Handelshaus 


G. M. d. ö. 
in codz, Jeulcale: Namrol 23, 1. NADINE Abteil.: Beteitauer 144. 


Cransahtlonen aller Art für elgene 
Redınung od. Rehnung d. Alienten. 
Spezialität — Alein- und 6rokverkauf: 


Baumwoll⸗ und Haldwolmdterialien für 
Herren und Damen. Baummolls, Bett⸗ 
ſeug⸗ und ie re (Socken. 
Stellmpte, Handjhuhe, Hemden uſw.) Tü 
Her, Schürzen, Handtücher und alle ander 
ren Erzeugniſſe, die in die Baumwoll, 
Woll und Leinen-Branche ſchlagen. 


Für Capitalilten mit mindeltens 


Mk. 6.000.000. 


Der Anteil einer nachweislich gutgehenden, modern eingerichteten Spin ⸗ 
nerei, Reißetei, und Weberei iſt aus Geſundheltsrückſichten eines Com⸗ 


2 pagnons an einen jüdiſchen oder chriſtl. DE zu verkaufen. Ernſtgemelnt⸗ 


Anfragen ſind unter „Lodz“ an die Ex Bl. zu richten. 


aller Art in allen Gattungen u. Stärken. 


in größeren Quantitäten immer lagernd SAMUEL INSLICHT 


PAPIER-FABRIKXS- NIEDERLAGE 
Wien-Krakau-Warschau. 
Zentrale: Wien I., Bauernmarkt 19. Filiale: Arafat, 


dieflemsta 58 


Werlao non WMicxis Tremine und Alexander W. 


Alter 


Werantıv. Nedalteur M. Dreiviua 


Wotations-Scnelnzsiiendzud -Meue Lob ex Beitung‘ 


